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Haifisch mit einem an der Rückenflosse festgesaugten Schiffshalter.

EIN NUTZNIESSER DES HAIFISCHES.

Schiffshalter sind eigentümliche Fische, die bis 60 cm lang
werden können und für grössere Ortsbewegungen gerne
andere Fische benützen. An ihnen, besonders an Haifischen,
saugen sie sich mit Hilfe eines sehr kräftigen Saugapparates
fest und lassen sich herumschleppen; man bezeichnet sie
daher als Transportschmarotzer. Hat der Hai Beute
gemacht, so löst sich der Schiffshalter von seiner Unterlage
und schwimmt eine Weile selbständig herum, wobei er die
kleinen Futterbrocken aufnimmt, die bei der Zerteilung
der Beute entstehen. Nach der Sättigung saugt er sich
wieder an seinem Ernährer und Beförderer fest. Im Aquarium

heftet sich der Schiffshalter oft an der Glasscheibe
fest, und man hat durch Versuche festgestellt, dass es

unter Umständen eine Zugkraft von über 10 kg braucht,
um ihn von seiner Unterlage zu lösen. Der leistungsfähige
Saugapparat, der aus einer Anzahl beweglicher Plättchen
mit einem gummiartigen Randwulst besteht, ist sehr
wahrscheinlich aus einer umgebildeten Rückenflosse
entstanden. Dr. H.
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